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Flächenübertragung im Grünen Band in Niedersachsen 

 im Amt Neuhaus, seit 1993 zu Niedersachsen gehörend 

 Vorlandbereiche zwischen Hochwasserdeich und Elbstrom 

 Biosphärenreservat „Niedersächsische Elbtalaue“ 

 Besitzübergang auf das Land Niedersachsen zum 01.07.2011 

 Betreuung durch Biosphären- 

reservatsverwaltung 

 



Niedersächsisches Ministerium für Umwelt, Energie und Klimaschutz  

U. Sippel – 17.10.2013 Fotos: R. Clemen 



Niedersächsisches Ministerium für Umwelt, Energie und Klimaschutz  

U. Sippel – 17.10.2013 

Übertragene Flächen im Grünen Band 

 123 Hektar Flächen im Grünen Band wurden übertragen (Größe nach 

Flurneuordnung); zusätzliche ca. 20 Hektar Flächen noch nicht übertragen 

(aufgrund konkurrierender Anträge auf Zuordnung); 

 Lage: fast komplett im Überschwemmungsbereich der Elbe; 

 Nutzung: rd. 70 % der Flächen (87 ha) werden als Grünland genutzt; 

 Biotoptypen: 

 35,5 ha FFH-LRT:  

  25,5 ha magere Flachlandmähwiesen, 

  5 ha Brenndolden-Auenwiesen, 

  3,5 ha Feuchte Hochstaudenfluren, 

  1,5 ha Weiden-Auwälder, 

 rd. 30 ha Flutrasen (gesetzlich geschützter Biotop), 

 rd. 27 ha Intensiv-Grünland, 

 rd. 30 ha Gewässer, Gehölze, Röhrichte, sonstige Hochstaudenfluren 
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Naturschutzfachliche Ziele und geplante Maßnahmen 

 

 

 

 

 

 

 

 Erhaltung und Entwicklung der extensiv genutzten Grünlandlebensräume, 

v.a. als FFH-LRT sowie als Brut- und Nahrungsflächen für Wiesenvögel, 

Rastvögel und Großvögel; 

 Erhaltung und ggf. Erweiterung der Hochstauden-, Röhricht-, Stillgewässer 

und Gehölzbereiche, u.a. als Lebensraum für Biber und Fischotter, 

 Optimierung der Habitatfunktion für weitere Tierarten, u.a. für 

Rotbauchunken 

 Geplante Entwicklung von 

Naturdynamikbereichen im 

Elbvorland – jedoch nicht in 

Vorlandbereichen mit NNE-Flächen 

(wegen Belangen des Hochwasser- 

schutzes) 
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Pflege und Entwicklung der Flächen durch Verpachtung 

 

 

 

 

 

 

 

 Bis zur Flächenübertragung: Verpachtung und Nutzung ohne 

Naturschutzauflagen (4 Betriebe, davon 1 Bio-Betrieb), 81 ha mit 

Vertragsnaturschutz; 

 Seit der Flächenübertragung: Neuregelung der Pachtverhältnisse auf 121 

ha Fläche – Neuverpachtung mit Auflagen: 

 ohne Düngung und Pflanzenschutzmitteleinsatz 

 Mahdtermin: entweder 15.06. (in Kerngebieten des Wiesenvogel-

schutzes) oder 1. Termin ist unter Vorgabe eines nutzungsfreien 

Intervalls von 12 Wochen freigestellt (überwiegend bei Brenndolden-

Auenwiesen) 

 Überwiegend Mahd als 1. Nutzung und Nachbeweidung 

 ab 2014: kein Vertragsnaturschutz mehr auf landeseigenen Flächen geplant 
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Hochwasser 2013 

 

 

 

 

 

 

 

 Flächen konnten überwiegend rechtzeitig vor Hochwasser gemäht werden 

 Sofern kein rechtzeitiger Schnitt möglich war (u.a. wegen Auflagen 

Vertragsnaturschutz): 

 Mahd nach Hochwasser/ Abfuhr des Materials, keine Verwertung als Futter (Vorgabe LWK) 

 Erstattung 50 % des Futterausfalls vom Land Niedersachsen 

 Kosten für Kompostierung bzw. Ausbringung nach 2-3 Jahren Rottezeit müssen Betriebe 

selber tragen 
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Beantragtes LIFE+ - Projekt 

 

 

 

 

 

 Titel „Revitalisierung von Auenlandschaften für Rotbauchunke, Laubfrosch 

und Kammmolch 

 Projektträger: NABU Niedersachsen (Kooperationspartner: Biosphären-

reservat und Amphiconsult) 

 Hauptziel: Anlage von Laichgewässern auf extensiv genutztem Grünland 

 12 Projektgebiete in Niedersachsen 

 Maßnahmen können auch auf 

grundsätzlich geeigneten 

NNE-Flächen im Grünen Band 

durchgeführt werden 
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Vielen Dank für die 

Aufmerksamkeit ! 
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Flächenstatistik im Grünen Band insgesamt 

 

 

 

 

 

 

 

1.637 ha rechtselbische Vorlandflächen, davon 

 823 ha (50 %) im Eigentum des Landes Niedersachsen, 

 davon   123 ha übertragene Flächen im Grünen Band (von BImA), 

      540 ha Flächen der Naturschutzverwaltung, 

      198 ha Domänen-Flächen, 

 229 ha (14 %) Bundeswasserstraßenverwaltung (inkl. Buhnenfelder), 

 57 ha (3,5 %) Gemeinde (überwiegend Wege), 

 49 ha (3 %) Deichverband (inkl. Kompensationsflächen), 

 480 ha (29 %) Privatflächen. 

Außerdem: 193 ha von BVVG übertragene NNE-Flächen außerhalb des 

Grünen Bandes/ der Vorlandflächen 
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